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Verdienstmedaillen verliehen

Die alljährlich stattfindenden Jahreshauptversammlungen der örtlichen Vereine nutzt die
Gemeinde Weisenbach, um langjährige aktive Mitglieder der Vereinsverwaltungen für deren
Wirken mit Verdienstmedaillen auszuzeichnen.
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Amtliche Nachrichten

Verdienstmedaillen an Silvana Salokat, Edmund Steinberger und Albert Betting
Die Jahreshauptversammlungen der
Freiwilligen Feuerwehr Weisenbach
sowie des Turnvereins Au wurden ge-
nutzt, um verdiente Verwaltungsmit-
arbeiter von Seiten der Gemeinde zu
ehren.

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr konnte
Bürgermeister Toni Huber Edmund
Steinberger mit der Verdienstmedail-
le in Gold und Albert Betting mit der
Verdienstmedaille in Bronze aus-
zeichnen.

Bürgermeister-Stellvertreter Rudolf
Fritz zeichnete bei der Jahreshaupt-
versammlung des Turnvereins Au Sil-
vana Salokat ebenfalls mit der Ver-
dienstmedaille in Bronze aus.

Edmund Steinberger ist bei der frei-
willigen Feuerwehr gewissermaßen
eine Institution. Seit 1979 führt er als
Schriftführer akribisch Buch über all
die Termine, die im Laufe eines jeden
Jahres anstehen. Neben seiner Tätig-
keit als Schriftführer ist er Aktiver der
freiwilligen Feuerwehr. Zudem zeich-
net er sich auch innerhalb der Dorfge-
meinschaft als aktiver Sänger sowie in
der Verantwortung als 2. Vorsitzen-
der beim Gesangverein »Eintracht«
Au aus. Für seine 30-jährige Tätigkeit
als Schriftführer der freiwilligen Feuer-
wehr konnte Bürgermeister Toni Hu-
ber Edmund Steinberger mit der Ver-
dienstmedaille in Gold auszeichnen.
Albert Betting ist seit 1981 aktives
Mitglied der freiwilligen Feuerwehr.
Er war von 1991 bis 1996 Abteilungs-
kommandant der früheren Abteilung
Weisenbach und von 1997 bis 2007
stellvertretender Kommandant der
danach gemeinsamen Wehr. Auch
heute noch gehört Albert Betting der
Verwaltung der Feuerwehr an. Für
mehr als 15 Jahre Tätigkeit an verant-
wortlicher Stelle wurde Albert Bet-
ting mit der Verdienstmedaille in
Bronze geehrt.

Silvana Salokat wurde 1993 in die Ver-
waltung des Turnvereins Au gewählt.
Bereits 1994 übernahm sie den Posten
der Schriftführerin, welchen sie bis
zur diesjährigen Generalversamm-
lung ununterbrochen ausübte. Für ih-
re 15-jährige Tätigkeit als Schriftfüh-
rerin dankte ihr Bürgermeister-Stell-
vertreter Rudolf Fritz und verlieh ihr

die bronzene Verdienstmedaille. Er
hob dabei besonders das ehrenamtli-
che Engagement hervor, welches für
ein funktionierendes Vereinsgesche-
hen benötigt wird.

Alle Geehrten wurden neben der Ur-
kunde und Verdienstmedaille auch mit
einem passenden Präsent bedacht.

Bevölkerungsfortschreibung Gemeinde Weisenbach
Monat Dezember 2008

Weisenbach Au Neudorf Gesamt

Stand der
Bevölkerung
30.11.08 1.832 669 142 2.643

Zugang
Zuzüge 5 4 0 9
Geburten 0 0 0 0
Weggang
Wegzüge 11 3 1 15
Sterbefälle 2 0 0 2

Stand der
Bevölkerung
31.12.08 1.824 670 141 2.635
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Haushaltssatzung - Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2009 beschlossen
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan
für das Haushaltsjahr 2009 wurde durch die
Verwaltung in der Sitzung des Gemeinderates
am Donnerstag, 11. Dezember 2008 einge-
bracht. Die Haushaltsrede des Bürgermeisters
wurde im Gemeindeanzeiger Nr. 51/52 vom 18.
Dezember 2008 abgedruckt. In der Gemeinde-
ratssitzung vom 22. Januar 2009 stand nun-
mehr die Beratung und Beschlussfassung der
Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes für
das Haushaltsjahr 2009 an. Die Stellungnahme
der Fraktionen sind nachfolgend abgedruckt:

Stellungnahme der CDU-Fraktion
- Gemeinderat Steffen Miles-

Sehr geehrter Herr Bürgermeisterstellvertreter Fritz,
sehr geehrte Damen und Herren,

die letzte Kommunalwahl fand am 13. Juni
2004 statt. Am 7. Juni 2009 sind die Bürgerin-
nen und Bürger in Baden-Württemberg wieder
aufgerufen, rund 18.500 ehrenamtliche Man-
datsträger für die »Kommunalparlamente« zu
wählen. Da an dem zuletzt genannten Datum
auch die fünfjährige Amtszeit des Weisenba-
cher Gemeinderates endet, möchte die CDU-
Fraktion in ihrer heutigen Stellungnahme - ne-
ben dem gewohnten Blick auf das laufende
Haushaltsjahr - zunächst in einer Übersicht auf
einige Maßnahmen in den vergangenen fünf
Jahren eingehen.

Im Jahr 2005 wurden in der Gemeinde Weisen-
bach große Bauprojekte mit einem Investiti-
onsvolumen von ca. 1.576.000 Euro verwirk-
licht. Dazu gehörten unter anderem der Bau
des Regenüberlaufbeckens rechts der Murg,
die Gestaltung des Rathausumfeldes, die Sa-
nierung der Fußgängerbrücke im Bereich des
Haltepunktes Weisenbach und die Sanierung
des Hochbehälters Gerstenland.

Die Platzgestaltung bzw. Wohnumfeldmaß-
nahme im Bereich Alter Dorfweg, die Erweite-
rung der PC-Ausstattung in der Hauptschule
und der Gemeindeanteil für die Neumöblie-
rung der Festhalle waren Ausgabeschwer-
punkte im Jahr 2006. Doch das Haushaltsjahr
2006 wird nicht wegen diesen Investitionsmaß-
namen in die Geschichte der Gemeinde Wei-
senbach eingehen, sondern aufgrund der enor-
men finanziellen Veränderungen, die uns bis
heute noch beschäftigen. Durch gravierende
Einnahmeausfälle bei der Gewerbesteuer so-
wie Rückzahlungen von Gewerbesteuervor-
auszahlungen musste der Verwaltungshaus-
halt durch eine erhebliche höhere umgekehrte
Zuführung vom Vermögenshaushalt ausgegli-
chen werden. Deshalb war im Juni der erste
Nachtragshaushalt erforderlich geworden.
Doch eine für alle Beteiligten überraschende
Gewerbesteuernachzahlung in Höhe von rund
3,3 Millionen Euro sowie Nachzahlungszinsen
von ca. 1,2 Millionen Euro führten schon im No-
vember zu einem zweiten Nachtragshaushalt.
Die finanziell angespannte Lage der Gemein-
de, die schmerzhafte Einschnitte zur Folge ge-

habt hätte, wurde wieder entschärft. Aller-
dings hat die gewerbesteuerpflichtige Firma
gegen die genannte Nachzahlung Wider-
spruch eingelegt, so dass bis heute fraglich ist, ob
dieses Geld überhaupt oder teilweise in der Ge-
meinde verbleibt. Um auf eine mögliche Rück-
zahlung der Gewerbesteuer inklusive der ent-
standenen Zinsen vorbereitet zu sein, wurde von
der Verwaltung eine »Sonderrücklage« einge-
richtet, in die jährlich rund 200.000 Euro flie-
ßen. Diese Situation schränkt jedoch die mittel-
fristige Planung von Maßnahmen enorm ein.

Auch im Jahr 2007 war ein Nachtragshaushalts-
plan nötig geworden, da der beantragte Zu-
schuss nach den »Förderrichtlinien Wasserwirt-
schaft« für die lang ersehnte Umgestaltung
und Sanierung der Weinbergstraße (Straßen-
bau, Kanalisation und Wasserversorgung)
nicht gewährt wurde. Die Maßnahme wurde
auf die nächsten Jahre verschoben. Mit der Er-
neuerung der Bodenbeläge, der Verkabelung
aller Klassenräume und der Einrichtung eines
zweiten Computerraums konnte zumindest
die Qualität unserer Hauptschule weiter ver-
bessert werden.

Eine weitere wichtige Investition war die Ein-
richtung einer Kinderkrippe (= Aufnahme von
Kindern ab dem ersten Lebensjahr) im Kinder-
garten Weisenbach. Die gute Annahme des An-
gebots zeigt, dass die Entscheidung richtig war,
in diesem Bereich tätig zu werden.

Die im Jahr 2008 vorgesehene Ausschreibung
eines Feuerwehrfahrzeuges (Ersatzbeschaf-
fung) ist mittlerweile abgeschlossen, so dass
noch mit einer Vergabe des Fahrzeuges in den
nächsten Monaten gerechnet werden kann.
Des Weiteren wurden im Friedhof Au die ersten
Urnenstelen aufgestellt.
Eine für die Gemeinde Weisenbach bedeuten-
de Entscheidung war die Aufnahme in das Lan-
dessanierungsprogramm und die damit ver-
bundene Zuwendung des Landes in Höhe von
700.000 Euro. Der Bewilligungszeitraum läuft
zunächst bis zum 31.12.2016. Für die städte-
bauliche Erneuerung und Entwicklung im alten
Ortskern (Bereich zwischen Rathaus und Ein-
kaufsmarkt, Teilbereich links der Murg) wurde
von der Gemeinde 2008 die erste Rate bereit-
gestellt, um Privateigentümer bei Modernisie-
rungsmaßnahmen finanziell zu unterstützen.
Noch im Dezember konnte für ein Anwesen in
der Kelterstraße eine Modernisierungsverein-
barung zwischen Bauherr, Gemeinde und dem
Städtebaudienstleister STEG abgeschlossen
werden. Die entsprechende Baumaßnahme ist
bereits abgeschlossen.
Mit dem Nachtragshaushaltsplan wurde der Er-
werb des Kindergartengebäudes Weisenbach,
das noch der kirchlichen Gemeinde gehörte, er-
möglicht. Um den Gestaltungsspielraum rund
um das Thema Kindergarten uneingeschränkt
nutzen zu können, war der Erwerb des Kinder-
gartengebäudes eine notwendige Entscheidung.

Außerordentlich erfreulich war im November

2008 die Meldung, dass der Weisenbacher Ger-
hard Strobel den gesamten Weinberg mit einer
Fläche von 2,5 Hektar kauft und ein Weingut
gründet. Aus Sicht der CDU-Fraktion ist dies die
beste Lösung, um auch in Zukunft die lange
Weinbautradition in Weisenbach zu sichern.
Des Weiteren ist die Nutzung der gesamten Flä-
che auch für das Landschaftsbild von großer Be-
deutung. Denn die in den letzten Jahren nicht
mehr bewirtschafteten und somit zugewachse-
nen Flächen können nach und nach wieder re-
aktiviert werden. Den Winzern, die jahrzehnte-
lang mit leidenschaftlichem Engagement und
finanziellem Einsatz Weinbau betrieben ha-
ben, sprechen wir unsere höchste Anerken-
nung aus.

Nach diesem Rückblick wollen wir nun das ak-
tuelle Zahlenwerk durchleuchten. Das Gesamt-
volumen beträgt 6.331.000 Euro, was eine Ver-
ringerung von 2.460.000 Euro gegenüber dem
Vorjahr bedeutet. Auf den Verwaltungshaus-
halt entfallen davon 5.257.000 Euro, auf den
Vermögenshaushalt 1.074.000 Euro.

Der Ansatz für das Gewerbesteueraufkommen
beträgt wie im vergangenen Jahr rund 250.000
Euro. Wie der oben dargestellte Rückblick
schon verdeutlichte, hängt das Gewerbesteu-
eraufkommen von zahlreichen Unsicherheits-
faktoren ab, die sich sowohl positiv als auch ne-
gativ auswirken können. Des Weiteren würde
die Gemeinde nach den jetzigen Berechnun-
gen einen Gemeindeanteil an der Einkom-
menssteuer von 1.104.850 Euro erhalten. Aller-
dings sind beide Ansätze mit äußerster Vorsicht
zu betrachten, da aufgrund der derzeit nicht
vorhersehbaren wirtschaftlichen Entwicklung
im Laufe des Jahres erhebliche Änderungen
auftreten können.

Insgesamt gesehen kann der Verwaltungshaus-
halt nach den aktuellen Zahlen eine Zuführung
an den Vermögenshaushalt von zumindest
159.000 Euro erwirtschaften, was als positiv zu
bewerten ist.

Der Vermögenshaushalt sieht für größere Maß-
nahmen etwa 1 Mio. Euro vor. Davon entfallen
rund 341.000 Euro auf den geplanten An-
schluss der Gebäude im Bereich Emisau sowie
das Gebäude ehemaliger Bahnhof Au an die
Abwasserbeseitigung.

Die Durchführung der Maßnahme hängt aller-
dings von der Bereitschaft der jeweiligen
Grundstückseigentümer ab, sich an den entste-
henden Baukosten zu beteiligen. Da ein ge-
stellter Zuschuss nach den Förderrichtlinien
Wasserwirtschaft in Höhe von 246.000 Euro be-
reits im November bewilligt wurde, wäre es
wünschenswert, wenn der Anschluss an die Ab-
wasserbeseitigung in diesem Jahr erfolgen
würde. Denn derzeit muss das Abwasser aus
privaten »Auffangbecken« entsorgt werden.

Die Sanierung der Koloniestraße einschließlich
Felssicherungsarbeiten auf einer Länge von 90
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Metern wird sich insgesamt auf 225.000 Euro
belaufen. Ein Zuschuss aus dem Ausgleichs-
stock in Höhe von 68.000 Euro wurde bean-
tragt. Auch wenn auf den ersten Blick noch
weitere Straßen im Gemeindegebiet erhebli-
che Mängel aufweisen, ist die Koloniestraße
vorzuziehen, da die Ableitung des Oberflä-
chenwassers nicht mehr gewährleistet ist. Hin-
zu kommt, dass diese Maßnahme im Zuge mit
der zuerst genannten Maßnahme ausgeschrie-
ben werden kann.

Eine aus unserer Sicht ärgerliche und kostenin-
tensive, aber unausweichliche Investition ist
die Sanierung der Stützmauer an der Straße
zum Freibad (Hangsicherung). Bohrungen und
eine Baugrunduntersuchung haben ergeben,
dass aufgrund der dort vorhandenen Boden-
verhältnisse insbesondere bei starkem Nieder-
schlag die Gefahr besteht, dass die Straße und
der gesamte Hang abrutschen könnten. Die Ge-
samtkosten für die Sanierung betragen rund
105.000 Euro. Ein Teilbetrag von 87.000 Euro ist
im Hauhaltsplan 2009 veranschlagt. Der hier
beantragte Zuschuss von 32.000 Euro würde
zumindest eine kleine Verminderung der Kos-
ten bringen.

Wie im Rückblick schon erwähnt, erfolgte 2008
die Aufnahme in das Landessanierungspro-
gramm. Im Hauhalt 2009 werden wiederum
133.000 Euro für Zuschüsse zu privaten Sanie-
rungsmaßnahmen bereitgestellt. Der entspre-
chende Zuschuss des Landes beträgt rund
80.000 Euro. Die aktuell rund 20 Modernisie-
rungserhebungen verdeutlichen, dass die Pri-
vateigentümer im Sanierungsgebiet Interesse
an dem Programm zeigen und im Jahr 2009
eventuell auch zahlreiche Maßnahmen durch-
geführt werden können. Dies wiederum könn-
te auch dem örtlichen Handwerk zu einer ver-
besserten Auftragslage verhelfen.
Die CDU-Fraktion sieht in dem Programm die
Chance, einem Leerstand im alten Ortskern
entgegenzuwirken. Der Innenentwicklung
wird Vorrang zur Außenentwicklung gegeben.
Des Weiteren wurde es erreicht, nahezu alle
Einrichtungen der Gemeinde in das Sanie-
rungsgebiet mit aufzunehmen (Festhalle,
Grund- und Hauptschule, Kindergarten, Sport-
halle als »Insel«, usw.). Somit besteht durchaus
die Möglichkeit, den Sanierungsstau zumin-
dest an einigen kommunalen Einrichtungen in
den nächsten Jahren anzugehen und diese
Maßnahmen aus dem Landessanierungspro-
gramm zu bezuschussen. Als erster Schritt ist in
diesem Jahr der Umbau des Raumes im Unter-
geschoss der Festhalle in einen Multifunktions-
raum mit einer Toilettenanlage geplant.

Die Reduzierung der Investitionsmaßnahmen
auf ein Mindestmaß hat zur Folge, dass
- wie in den Jahren 2006 bis 2008 - keine Kredit-
aufnahme notwendig ist. Somit kann der
Schuldenstand unter Berücksichtigung der Til-
gungen von 107.000 Euro zum 31.12.2009 auf
rund 1.422.000 Euro (536 Euro/Einwohner) re-
duziert werden. Der eingeschlagene Weg zur
dauerhaften Verminderung des Schuldenstan-
des wird von der CDU-Fraktion außerordent-

lich begrüßt und sollte auch in Zukunft im Rah-
men der finanziellen Möglichkeiten beibehal-
ten werden - auch wenn dadurch vielleicht
wünschenswerte Maßnahmen zurückgestellt
werden müssen.

Durch den Rückblick und die Ausführungen
zum laufenden Haushalt sollte verdeutlicht
werden, dass sich die Verwaltung und der Ge-
meinderat mit Augenmaß für die Umsetzung
von Maßnahmen einsetzen und in den vergan-
genen Jahren einiges in unserer Gemeinde vor-
angetrieben wurde. Investitionen werden im
Rahmen der finanziellen Möglichkeiten einer
2600-Einwohner-Gemeinde angegangen und
nach Einzelentscheidungen umgesetzt. Wie an
den einzelnen Punkten zu sehen ist, spielen da-
bei die Zuschüsse des Landes und der Verbleib
der Gewerbesteuer eine wesentliche Rolle.

Die bedeutende Rolle für unsere aktive Dorfge-
meinschaft sind die vielen Bürgerinnen und
Bürger in unseren Vereinen, Kirchen und Grup-
pen. Sie gestalten Jahr für Jahr mit zahlreichen
Aktivitäten ein lebendiges Gemeindeleben,
worauf wir in Weisenbach stolz sein können.
Gerade in Zeiten der großen wirtschaftlichen
und gesellschaftlichen Herausforderungen
und Veränderungen bietet dieses Vereins- und
Gemeindeleben oftmals einen zwischen-
menschlichen Erfahrungsaustausch und sozia-
len Rückhalt. Gemeinsam wollen und können
wir die Zukunft gestalten.
Allen Personen, die sich auch im Jahr 2008 wie-
der mit ihrem unermüdlichen Engagement für
das Gemeinwesen eingesetzt haben, möchten
wir an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön
aussprechen.

Ein weiteres, wichtiges Anliegen ist der CDU-
Fraktion der Hinweis auf die zahlreichen Wah-
len, die in diesem Jahr stattfinden. An folgen-
den Terminen haben die Bürgerinnen und Bür-
ger die Möglichkeit von ihrem Wahlrecht, das
ein Grundpfeiler unserer Demokratie ist, Ge-
brauch zu machen:
• Europa-, Kreistags- und Gemeinderatswahl
am 7. Juni,
• Bundestags- und Bürgermeisterwahl am 27.
September.

Schon heute wollen wir zur Teilnahme an den
genannten Wahlen aufrufen. Dabei kommt
auch der Europawahl eine wichtige Stellung
zu, da mittlerweile zahlreiche Entscheidungen
bereits auf EU-Ebene getroffen werden und
nicht unterschätzt werden dürfen. Je höher die
Wahlbeteiligung, desto mehr Abgeordnete
entsendet Baden-Württemberg ins Europäi-
sche Parlament. Dadurch können baden-würt-
tembergische Interessen in der EU besser
durchgesetzt werden.

Die CDU-Fraktion stimmt der Haushaltssatzung
und dem Haushalt 2009 zu und bedankt sich
beim Kämmerer, Herrn Krieg, für seinen ver-
antwortungsbewussten und vorausschauen-
den Umgang mit den Finanzen. Auf eine wei-
terhin gute Zusammenarbeit mit den Mitarbei-
tern der Gemeinde, dem Gemeinderat und den

Bürgern freuen wir uns.

Stellungnahme der FWV-Fraktion
-Gemeinderätin Karin Streeb-

Mit dem vor uns liegenden Haushaltsjahr 2009
werden wir wiederum vor große Herausforde-
rungen gestellt.

Die für unsere Gemeinde notwendigen Investi-
tionen und Baumaßnahmen können nicht in
dem Rahmen durchgeführt werden, wie sie in
den vorausgegangenen Jahren eingeplant waren.

Ein großer Hemmschuh für unser Handeln ist
die ungeklärte Situation der Gewerbesteuer-
zahlungen, die unter Umständen mit nicht un-
erheblichen Zinsforderungen wieder zurück-
gezahlt werden müssen.

Dadurch ist eine klare Planung äußerst schwie-
rig und wir können nur unabdingbar notwen-
dige Maßnahmen durchführen.

Es ist deshalb auch sinnvoll, wie der Gemeinde-
rat beschlossen hat, keine neuen Kredite aufzu-
nehmen und die evtl. zu leistenden Erstat-
tungszinsen einer Sonderrücklage zuzuführen.

Schwierig ist auch die Situation der größeren
Betriebe in unserem Ort. Wie wir alle wissen,
schreitet der Stellenabbau überall voran und
die Auftragslage der Fa. Katz International Co-
asters, einem für uns sehr wichtigen Gewerbe-
steuerzahler, sieht nicht sehr gut aus. Wir soll-
ten alles daran setzen und mithelfen, dass die
Betriebe die Arbeitsplätze für unsere Bürgerin-
nen und Bürger weiter erhalten können.

Die Steuersituation für das kommende Jahr ist
nur äußerst schwierig abzuschätzen, so dass vor
allem im ersten Halbjahr keine größeren Inves-
titionen getätigt werden können.

Dennoch haben wir Projekte eingeplant, die
keine Aufschiebung dulden.

So z.B. die Sanierung der Stützmauer an der
Straße zum Freibad, die allerdings nur mit ei-
nem Zuschuss aus dem Ausgleichsstock durch-
geführt werden kann.

Auch die Sanierung der Koloniestraße im Orts-
teil Neudorf, die keinen weiteren Aufschub
duldet, muss unbedingt in Angriff genommen
werden. Für diese Maßnahme wurde ebenfalls
ein Zuschuss beantragt, der für die Durchfüh-
rung unabdingbar ist.

Die bereits in den beiden letzten Haushalten
eingeplante Sanierung der Weinbergstraße
musste leider aufgrund der finanziellen Situati-
on und ausbleibender Zuschüsse auf die nächs-
ten Jahre verschoben werden. Sie muss aber
unbedingt als dringend notwendige Sanierung
auf der Prioritätenliste ganz oben weiterge-
führt werden.

Weitere Investitionen im Vermögenshaushalt
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Tierseuchen
Neue Impfkampagne gegen das Blauzungenkrankheit-Virus startet voraussichtlich im Februar 2009

Im Sommer 2008 wurden in Deutsch-
land erstmals flächendeckend Rinder,
Schafe und Ziegen gegen das Virus
der Blauzungenkrankheit (BTV-8)
geimpft. Grund für diese aufwändige
Impfaktion waren massive Erkran-
kungs- und Todesfälle in den Jahren
2007/2008, von denen auch der Land-
kreis Rastatt nicht verschont blieb.

Wie das Amt für Veterinärwesen und
Verbraucherschutz weiter mitteilt, ist
Überträger des Virus der Blauzungen-
krankheit, die mit Symptomen wie
Fieber, Speicheln, Anschwellen und
Blaufärbung der Zunge (»Blue Ton-
gue«), Apathie, verminderter Futter-
aufnahme, Veränderungen an Klau-
en und Euter einhergeht, ist eine klei-
ne, blutsaugende Mücke (Gnitze). Da
gegen dieses Insekt bisher keine wirk-
samen Schutzmaßnahmen getroffen
werden konnten, bleibt die flächen-
deckende Impfung der einzige
Schutz, um die Tiere vor der Erkran-
kung und den damit verbundenen
Leiden zu bewahren.

Zur Impfung, die für alle Halter der
betroffenen Tierarten verpflichtend
ist, sind folgende Tierkategorien vor-
gesehen: Bei den Rindern werden nur
Zuchtbullen und weibliche Tiere, die
mindestens drei Monate alt sind,
geimpft. Ebenso verhält es sich bei
den Schafen und Ziegen. Auch diese
müssen mindestens drei Monate alt
sein. Die Grundimmunisierung bei
Rindern und Ziegen, die letztes Jahr
nicht geimpft wurden, besteht aus
zwei Impfungen im Abstand von min-
destens drei Wochen. Im Vorjahr be-
reits geimpfte Tiere, egal ob Rinder,
Schafe oder Ziegen, werden prinzi-
piell nur einmalig nachgeimpft. Wie
bereits 2008 muss der Impfstoff zent-
ral über das Landratsamt Rastatt, Amt
für Veterinärwesen und Verbraucher-
schutz, an die praktischen Tierärzte
im Landkreis verteilt werden. Start
der Impfkampagne bei den Rindern
soll Anfang Februar 2009 sein. Ab
März werden dann auch Schafe und
Ziegen geimpft. Die Kosten für das
Impfverfahren (Bestandsgebühr und

Impfverrichtung) trägt, wie im letz-
ten Jahr, das Land Baden-Württem-
berg und die Tierseuchenkasse.

Das Amt für Veterinärwesen und Ver-
braucherschutz bittet alle Halter von
Tieren, die bisher noch nicht geimpft
wurden, sich unverzüglich unter der
Telefonnummer 07222 381-2400 regis-
trieren zu lassen, damit auch diese
Tiere wirksam durch die Impfung ge-
schützt werden können.

Nur durch eine flächendeckende Imp-
fung im Landkreis könne der Infekti-
onsdruck wirksam unterbrochen, die
Tiere zuverlässig geschützt und die
Zahl der Neuinfektion deutlich ge-
senkt werden.

Ungeimpfte Tiere, die in diesem Jahr
neu infiziert werden, tragen laut
Landratsamt dagegen zur weiteren
Verbreitung und zum Andauern des
Seuchengeschehens bei. Dies müsse
auch im Sinne des Tierschutzes unbe-
dingt verhindert werden.

2009 sind die Maßnahmen im Bereich Abwas-
serbeseitigung und Wasserversorgung, auf
dem Bereich der Fa. Holtzmann sowie dem ehe-
maligen Bahnhof Au.

Die Kosten hierfür betragen voraussichtlich
291.000 Euro, wofür ein Zuschuss in Höhe von
209.000 Euro bereits bewilligt wurde, sodass
mit diesen Maßnahmen begonnen werden kann.

Wie bekannt, sind die ersten Baumaßnahmen
im Rahmen des Landessanierungsprogramms
im Gange, die Zuwendungen von 700.000 Euro
wurden bereits bewilligt und das Interesse der
betroffenen Anwohner ist erfreulich groß. Sie
tragen durch ihre Mitarbeit zur Ortskernsanie-
rung bei und somit auch zur Aufwertung des
Wohnens in der Ortsmitte. Wir sind zuversicht-
lich, dass sich diese positive Entwicklung im
Jahr 2009 weiterhin fortsetzt.

Aber auch für die Jugend in Weisenbach wird
investiert. Nachdem das geplante Projekt
»Bauwagen« intensiv im Gemeinderat disku-
tiert und abgelehnt wurde, hat man den Vor-
schlag der Freien Wähler Vereinigung über-

nommen, im Untergeschoss der Festhalle einen
Raum mit Toilette umzubauen und nach Fertig-
stellung den Jugendlichen anzubieten. Die Zu-
schüsse sind beantragt und werden hoffentlich
bald bewilligt werden.

Weitere kleinere notwendige Investitionsmaß-
nahmen, u.a. im Freibad, der Sporthalle, der Jo-
hann-Belzer-Schule und im Bauhof sind jedoch
auch vorgesehen.

Trotz aller Zurückhaltung beträgt das Investiti-
onsvolumen unserer Gemeinde 2009 rund 1 Mio.
Euro, was vor allem durch die Zuschüsse des
Landes möglich ist.

Es ist erfreulich, dass sich die Schulden der Ge-
meinde 2009 dadurch, dass keine neuen Kredit-
aufnahmen geplant sind, verringern und der
Stand der allgemeinen Rücklage zum 31. De-
zember 2009 voraussichtlich 992.393 Euro be-
tragen wird.

Für die Jahre 2010 bis 2012 ist eine mittelfristi-
ge Finanzplanung äußerst schwierig,da hierbei
vielerlei Faktoren mit einzubeziehen sind und

aus den vorab genannten Gründen keine grö-
ßeren Investitionen finanziert werden können.
Wir müssen immer von Jahr zu Jahr die Prioritä-
ten hier neu festlegen und die notwendigen In-
vestitionen nach Dringlichkeit durchführen,
wobei nichts in Vergessenheit geraten darf!

Bei allen vorhandenen Planzahlen und Kosten-
schätzungen dürfen wir in unserer Gemeinde
die Leistungen der Verantwortlichen und Mit-
glieder unserer Vereine nicht vergessen. Durch
ihr großes ehrenamtliches Engagement kann
die Gemeinde ihre gut aufgestellte Infrastruk-
tur erhalten, sich als attraktive Wohngemeinde
darstellen und auf eine gute Zusammenarbeit
verlassen.

Wir danken der Verwaltung, vor allem dem
Kämmerer, für den verantwortungsbewussten
und zukunftsorientierten Umgang mit den Ge-
meindefinanzen und der guten Information
des Gemeinderates und schauen trotz aller
Widrigkeiten positiv in das kommende Jahr.

Die Freie Wähler Vereinigung stimmt dem
Haushaltsplan 2009 zu.
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Jacob Duijn beim Rebschnitt im »Kapf«
Nachdem in den letzten Wochen die
zukünftige Bewirtschaftung des
Weinbergs »Kapf« gesichert und die
Grundstücke insgesamt an Gerhard
Strobel veräußert wurden, hat in den
vergangenen Tagen das aktive Arbei-
ten im Weinberg begonnen. Jacob
Duijn vom Weingut Duijn war mit drei
weiteren Mitarbeitern im Januar an
insgesamt sechs Tagen vor Ort. In der
Mondphase wurden die Reben vorge-
schnitten und dabei die in der Ver-
gangenheit von einer Vielzahl von
Hobbywinzern bewirtschafteten Stö-
cke insgesamt auf einen Schnitt ge-
bracht. Das Schnittgut zwischen den
Reben wird verhäckselt und in den
Boden eingearbeitet.

Als nächstes stehen dann Reparatur-
arbeiten an Pfählen und Drähten an.
Zug um Zug werden die Arbeiten an
den vorhandenen Reben, aber auch
an den brachliegenden Flächen fort-
gesetzt. Jacob Duijn hat sich für den
Weinberg »Kapf« als langfristiges
Ziel gesetzt, diesen in etwa fünf Jah-
ren soweit zu haben, wie er sich die
zukünftige Bewirtschaftung des
Weinbergs vorstellt.

Dass die Arbeit von Jacob Duijn nicht
unbeobachtet bleibt, konnte er schon
in den vergangenen Tagen feststel-
len, denn zahlreiche Spaziergänger
verfolgten mit Interesse die Aktivitä-
ten im Weinberg. Auch in Zukunft
wird man Jacob Duijn und seine Mit-
arbeiter immer wieder im »Kapf« se-
hen, denn er geht davon aus, dass er
allwöchentlich bei Arbeitseinsätzen
im Weinberg anzutreffen ist.

Häckselplatz in der Oberen Schlechtau wird geschlossen
Nur noch bis zum Ende dieser Woche,
bis Samstag, 31. Januar 2009, steht
der bisherige Reisig- und Grünschnitt-
sammelplatz in der Oberen Schlech-
tau zur Verfügung. Dieser wird mit
Ablauf des Monats Januar geschlos-
sen.

Für die Bürgerinnen und Bürger aus
Weisenbach steht ab dem 1. Februar
2009 dann nur noch der gemeinsame
Platz der Gemeinden Forbach und
Weisenbach, im Bereich der ehemali-
gen Papierfabrik Wolfsheck, zur Ver-
fügung. Dieser Reisig- und Grüngut-
sammelplatz ist über die Bundes- und
Kreisstraße gut anfahrbar und liegt
auf dem ehemaligen Holzlager- und
Sägeplatz der Papierfabrik Wolfs-
heck. Er ist über die Auffahrtsrampe,
welche an der Hauptzufahrt der ehe-

maligen Papierfabrik Wolfsheck links
abzweigt, erreichbar.

Der Sammelplatz steht montags bis
samstags durchgehend von 10 bis 17
Uhr zur Anlieferung zur Verfügung.
Das Material soll entsprechend der
Ausschilderung abgelagert werden.
Reisig und Grünschnitt werden, zu-
mindest derzeit noch, auf einem Hau-
fen gesammelt und bei entsprechen-
der Menge über einen Großhäcksler
verarbeitet und weiter verwertet
bzw. entsorgt.

Eine getrennte Ablagerung ist zu ei-
nem späteren Zeitpunkt vorgesehen.

Wie der Platz in Weisenbach-Au wird
der neue Platz im Bereich der Wolfs-
heck ohne personelle Besetzung be-

trieben. Im Gegensatz hierzu war der
im Forbacher Wiedbachtal durch den
Landkreis Rastatt betriebene Grün-
gut-Sammelplatz personell besetzt
und daher nur eingeschränkt geöffnet.

Trotz des Verzichts auf eine personel-
le Besetzung und der dadurch mögli-
chen umfassenden Öffnungszeiten
hoffen die Gemeinden Forbach und
Weisenbach auf eine zweckentspre-
chende Nutzung des Platzes. Sollte
dies nicht der Fall sein, und es dort zu
einer verstärkten Ablagerung von
fremden Stoffen kommen, welche
die Kommunen dann kostenpflichtig
entsorgen müssen, wird man sich in-
nerhalb der Kommunen Gedanken
über diese jetzt geltenden, recht bür-
gerfreundlichen Rahmenbedingun-
gen machen müssen.

Passamt
Das Passamt weist darauf hin,
dass die vor dem 14. Januar 2009
beantragten Personalausweise
und Reisepässe während der üb-
lichen Öffnungszeiten im Rat-
haus, Zimmer 2, abgeholt wer-
den können.

Fundbüro
Es wurde ein Handy der Marke »So-
ny Ericsson« abgegeben und kann
vom Verlierer im Rathaus, Zimmer
1, abgeholt werden.

Im Monat Februar

Mülltermine
Mittwoch, 4. Febr. Altglas
Donnerstag, 5. Febr. Biotonne
Dienstag, 10. Febr. Graue Tonne
Donnerstag, 12. Febr. Gelbe Tonne
Mittwoch, 18. Febr. Grüne Tonne
Donnerstag, 19. Febr. Biotonne
Dienstag, 24. Febr. Graue Tonne
Donnerstag, 26. Febr. Gelbe Tonne
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Notdienste der Ärzte und Apotheken
Ständige Notrufnummern - Weiter-
leitung an diensthabenden Arzt

Der ärztliche Bereitschaftdienst
steht den Patienten in Notfällen
von Montag bis Donnerstag jeweils
ab 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr
und Freitag ab 19 Uhr bis Montag 8
Uhr sowie vor Feiertagen ab 19 Uhr
bis zum Tag nach dem Feiertag 8
Uhr zur Verfügung.

Allgemeinärztlicher
Bereitschaftsdienst
L 01805 19292-109

Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst
L 01805 19292-122

HNO-ärztlicher
Bereitschaftsdienst
L 01805 19292-124

Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst
L 01805 19292-125

Gynäkologischer
Bereitschaftsdienst
L 01805 19292-126

Zahnärztlicher
Bereitschaftsdienst
von 8 bis 8 Uhr
(von 10 bis 12 Uhr in der Praxis)

Dr. Matthias Beier
Hauptstraße 11, Gaggenau
L 07225 97460

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
von Samstag 12 Uhr bis Montag 8 Uhr

Praxis Gommel
Am Hainbuchenweg 2, Durmersheim
L 07245 805785

Apotheken
Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr

31. Januar - Wendelinus-Apotheke
Am Zimmerplatz 2, Weisenbach
L 07224 991780

Sonnen-Apotheke, Murgtalstraße 26
Bad Rotenfels, L 07225 72121

1. Februar - Marien-Apotheke
Hofstätte 4, Gernsbach
L 07224 1637

Alle Angaben ohne Gewähr!

Ehrenamtliche Bewährungshelfer gesucht
Das Land Baden-Württemberg hat
die Neustart gGmbH seit 1. Januar
2007 mit den Aufgaben- der Bewäh-
rungs- und Gerichtshilfe betraut. Die
Neustart gGmbH nimmt ihre Aufga-
ben als Landesbehörde wahr. Ein Ziel
ist die Förderung der ehrenamtlichen
Bewährungshilfe.

In den nächsten Monaten soll auch im
Raum Baden-Baden, Rastatt, Bühl,
Murgtal sowie Achern die ehrenamt-
liche Bewährungshilfe aufgebaut
werden.

Die Möglichkeit der ehrenamtlichen
Betreuung von Straftätern wurde
vom Gesetzgeber ausdrücklich vorge-
sehen. Das bürgerschaftliche Engage-
ment in der Bewährungshilfe ermög-
licht den Ausbau der Betreuung straf-

fällig gewordener Menschen und leis-
tet einen aktiven Beitrag zu deren
Wiedereingliederung.

Ehrenamtliche Bewährungshelfer
werden vor der Aufnahme der Tätig-
keit geschult und von einem haupt-
amtlichen Bewährungshelfer ange-
leitet. Sie werden Mitglied in einem
Team, das einmal im Monat zu Be-
sprechungen zusammenkommt. Vor
der Übertragung einer Bewährungs-
betreuung auf einen Ehrenamtlichen
wird in jedem Einzelfall geprüft, ob es
sich um einen geeigneten Fall handelt.

Interessenten müssen mindestens 25
Jahre alt sein oder eine Ausbildung
im sozialen oder psychologischen Be-
reich abgeschlossen haben. Sie soll-
ten über Durchhalte- und Einfüh-

lungsvermögen verfügen. Kreativität
und Verantwortungsbewusstsein
sind ebenso gefordert wie Standfes-
tigkeit und die Fähigkeit sich selbst-
kritisch mit der Tätigkeit auseinan-
dersetzen zu können.

Ehrenamtliche Bewährungshelfer
sollen maximal drei Straffällige be-
treuen und haben die Möglichkeit,
ihre Fälle in die monatlichen Fallbe-
sprechungen einzubringen.

Interessenten melden sich bei:

Heinz Kloss-Früh
Bewährungshelfer
Telefon 07221 18302-26
Fax: 07221 18302-35
Heinz.kloss-frueh@neustart.org

Sperrmüllbörse
»Anzeigenwünsche« können
schriftlich beim Bürgermeister-
amt abgegeben werden.
Angebote der Woche:
1. Ledercouch, braun, gut erhalten;
Omas alter Küchenschrank, L 2808
2. Kleiderschrank, grau, sechstü-
rig, H: 2,26 x B: 2,70 x T: 0,61 m,
an Selbstabbauer, L 655102
3. Elektroherd; Küchenarbeits-
platte mit Spüle und Armaturen;
zwei Küchenunterschränke,
L 0160 91808617
4. Zwei Küchenhochschränke, Bu-
che; Küchenregal, Buche, H: 2 x
B: 0,60 m; Kleiderschrank, blau
mit Buche, H: 2 x B: 1,60 m,
L 0174 2482654
5. Mikrowellengerät »Bosch HMG
555«; Nirostaspüle, Becken rechts,
1,20 x 0,60 m; Zweisitzercouch,
1,40 x 0,70 m, ausziehbar 1,90 x
1,25 m; Campingklapptisch, Re-
sopal/Alu, 1 x 0,60 m; zwei Klapp-
stühle, Vollplastik, sehr stabil;
Partyset Luftbierzapfer bis 5-Li-
ter-Dosen; kleine Mineralstein-
sammlung im Kästchen, L 4320
6. Kinder-/Jugendbett, Kiefer-
Vollholz, 90 x 200 cm; Kinder-
schreibtisch, Vollholz, L 07083 7730
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Altersjubilare

3. Februar, 72 Jahre
Wolfgang Heitz,Rathausstraße 11

5. Februar, 76 Jahre
Juliana Sentef, Koloniestraße 2

5. Februar, 70 Jahre
Peter Farkas, Hangstraße 25

6. Februar, 78 Jahre
Theresia Krämer, Hauptstraße 31

6. Februar, 70 Jahre
Dieter Szymanski, Am Wingert 5

Anne-Frank-Schule Rastatt

Informationen über Bildungsangebote
In mehreren Informationsveranstal-
tungen stellt die Anne-Frank-Schule
Rastatt am Samstag, 7. Februar, ihre
verschiedenen Bildungsangebote für
Eltern und Schüler vor.

Um 10.30 Uhr und 13.30 Uhr finden
Informationen über das Biotechnolo-
gische, das Ernährungswissenschaftli-
che Gymnasium und das Sozialwis-
senschaftliche Gymnasium (Neu!)
statt, die aufbauend auf der mittle-
ren Reife in drei Jahren zum Abitur
führen. Dargestellt werden sowohl
die Profilbereiche als auch die Fremd-
sprachen. Dazu zeigen Schüler live
Arbeitsmethoden der verschiedenen
Profile.

Die Erzieherausbildung wird um 11 Uhr
und 14.30 Uhr vorgestellt. Vorausset-
zung für diese Ausbildung ist die
mittlere Reife. Während der vierjähri-
gen Ausbildung bis zur staatlichen
Anerkennung kann parallel die Fach-
hochschulreife erworben werden.
Mit dem Ausbau der Betreuungsan-
gebote für Kinder unter drei Jahren
und der Umsetzung des Orientie-
rungsplanes hat diese Ausbildung ei-
nen neuen Stellenwert bekommen.
Auch hier zeigen Schüler Inhalte aus
verschiedenen Lernfeldern.

Um 12.30 Uhr geht es um ein Weiter-
bildungangebot für Erzieherinnen
speziell in der Berufsfachschule zum

Erwerb von Zusatzqualifikation im
Schwerpunkt »Kinder unter drei Jah-
ren in Tageseinrichtungen«.

Auch die Kinderpflegeausbildung
wurde neu geordnet und der verän-
derten Situation in Kindertagesein-
richtungen angepasst. Über diese
Ausbildung gibt es Information um
10.15 Uhr und 13.30 Uhr.

Die Zweijährigen Berufsfachschulen
führen nach zwei Jahren zu einem
mittleren Bildungsabschluss. Hier
kann der Hauptschüler zwischen den
Profilen Ernährung und Hauswirt-
schaft, Gesundheit und Pflege oder
Labortechnik wählen. Die Informati-
onsveranstaltungen dazu finden um
12 Uhr und um 15 Uhr statt. Außer-
dem können Besucher Einblicke in
Unterrichtsinhalte der verschiedenen
Bereiche erhalten.

Die einjährige Ausbildung zur Alten-
pflegerin wird ebenso vorgestellt wie
die dreijährige Altenpflegeausbil-
dung und Möglichkeiten der berufli-
chen Perspektiven aufgezeigt. Ge-
zielte Information dazu gibt es um 11
Uhr und 14.30 Uhr.

Um das Berufseinstiegsjahr mit den
verschiedenen Berufsfeldern und den
Möglichkeiten der gezielten Förderung
geht es um 10.30 Uhr und 13.30 Uhr.

Ebenso wird gezielt Beratung für das

Berufsvorbereitungsjahr um 11.15 Uhr
und 14.15 Uhr angeboten.

Die zentralen Veranstaltungen zur
gezielten Information einzelner Bil-
dungsgänge sind eingebettet in ein
Rahmenprogramm von 10 bis 16 Uhr,
so dass der Besucher außerdem die
Möglichkeit hat bei verschiedenen
Aktionen mitzumachen sowie Schü-
ler und ihre Arbeiten zu erleben.

Selbstverständlich stehen Schullei-
tung und Lehrerkollegium während
des ganzen Tages den Eltern und
Schülern in allen Schularten für Bera-
tung zur Verfügung.

Lehrer und Schüler präsentieren an
diesem Tag eine Vielfalt an Inhalten
aus Theorie und Praxis aus dem ge-
samten Spektrum der Schule und
freuen sich auf die Besucher, die gerne
auch im Schülercafé verwöhnt werden.

Anmeldungen für das Schuljahr 2009/
2010 werden vom 1. Februar bis
2. März 2009 im Sekretariat der Schu-
le entgegengenommen.

Die Abendveranstaltungen zur Infor-
mation über die Schule entfallen in
diesem Jahr. Die Schulleitung bietet
aber die Möglichkeit interessierte Be-
werber in einem persönlichen Ge-
spräch zu informieren. Telefon 07222
9177-0.

Schulnachrichten
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Vereinsnachrichten

KG »Hohle Eiche« Weisenbach

Bei uns macht tanken Spaß -
Aufruf zur ersten Prunksitzung
Wir dürfen alle Einwohner aus Wei-
senbach und Umgebung recht herz-
lich einladen. Am kommenden Sonn-
tag, 1. Februar, um 15 Uhr, findet die
Nachmittags-Auftaktsitzung statt. In
der Festhalle präsentiert die KG
»Hohle Eiche« ein mehrstündiges,
närrisches Programm mit dem bei Alt
und Jung kein Auge trocken bleiben
wird. Viel Gesagtes und Gehörtes, tol-
le Showauftritte, hübsche Mädchen
und starke Männer werden geboten.
Und im Anschluss an das Grande Fina-
le sorgt unsere Band für Tanzstim-
mung. Und auch unser Küchenmeis-
ter ist mit seiner Mannschaft gut ge-
rüstet. Für die Nachmittagssitzung
sind die Karten an der Tageskasse er-
hältlich.

Eichos - Teilnahme an den
Murgtäler Narrentagen in Hörden

Am Samstag, 31. Januar, ab 17 Uhr,
starten die »Fürig Barthel« mit ihren

Narrentagen. Nach einem »Stern-
marsch« wird der »Murgtäler Narren-
baum« enthüllt, Aufstellung hierzu
ist um 17.30 Uhr. Im Anschluss findet
um 20.11 Uhr ein Narrengericht statt,
bei dem Landrat Bäuerle in die Man-
gel genommen wird. Rund um die
Flößerhalle findet ein Narrenmarkt
statt.

Abfahrt mit der S-Bahn um 16.50 Uhr
in Weisenbach. Kleidung: Häs kom-
plett mit Masken/T-Shirt und/oder
Sweat-Shirt/Tuch und Käppi

Kartenausgabe

Die bestellten Karten für die beiden
Abendsitzungen am Samstag, 7. und
14. Februar, werden am Samstag, 31.
Januar, von 11 bis 13 Uhr in der Fest-
halle Weisenbach ausgegeben. Der
Preis für die Sitzungskarten beträgt
acht Euro und für die Abokarten 15
Euro.

Schützenverein Weisenbach

Seltene Ehrung im Helmut-Dahringer-Haus
Die kurzfristige, sehr entgegenkom-
mende Koordinierung von Seiten des
Heimleiters Eberhard Veser und dem
1. Vorsitzenden Konrad Bleier vom
Schützenverein Weisenbach, ermög-
lichte eine gelungene Überraschung.

Diese galt am Sonntag, 25. Januar,
dem 94-jährigen Heimbewohner
Hans Pfistner. Der geborene Ottenau-
er trat bereits im Alter von 14 Jahren
dem heimischen Schützenverein als
aktiver Schütze bei; einige Jahre spä-
ter auch dem Schützenverein Weisen-
bach. Er war als aktives und später
passives Mitglied, nicht zuletzt als
großzügiger Sponsor für den Nach-
wuchs, bis zum heutigen Tag stets mit
seinen Vereinen verbunden. Ein wür-

diger Rahmen für die Ehrung waren
die Gesangvorträge des katholischen
Kirchenchores seines Heimatdorfes in
der Empfangshalle des Helmut-Dah-
ringer-Hauses. Die Ehrenurkunde
und die goldene Ehrennadel für die
80-jährige Mitgliedschaft im Deut-
schen Schützenbund wurden über-
reicht von dem 1. Vorsitzenden Kon-
rad Bleier, dem Ehrenvorsitzenden
Hans Feldick und dem Vertreter der
Altersschützen Felix Mungenast vom
Schützenverein Weisenbach. Hans
Feldick ließ in einer kurzen Laudatio
die Verdienste des Schützenbruders
Hans Pfistner Revue passieren. Mit ei-
nem kurzen Umtrunk und Imbiss en-
dete ein harmonisch-schöner Sonn-
tagvormittag.

Freiwillige Feuerwehr Weisenbach

Altpapiersammlung
Am Samstag, 31. Januar, führt die
Feuerwehr wie angekündigt eine Alt-
papiersammlung im Ortsteil Weisen-
bach durch.

Wir möchten die Bevölkerung bitten,
das Altpapier an diesem Tag ab 9 Uhr
gebündelt und ohne artfremde Ge-
genstände gut sichtbar am Straßen-
rand zur Abholung bereitzustellen.

Schulung
Am Mittwoch, 4. Februar, ist um 19
Uhr eine Schulung der Responder-
gruppe im Gerätehaus.

Altersabteilung

Am Sonntag, 1. Februar, besuchen wir
die Nachmittagssitzung der Karne-
valsgesellschaft »Hohle Eiche«. Be-
ginn 15 Uhr, gemeinsamer Tisch.

TV Weisenbach, Abt. Ski

Tagesfahrt
Am Samstag, 28. Februar, findet unse-
re diesjährige Tagesfahrt statt. Sie
führt uns nach Flims-Laax. Anmeldun-
gen ab sofort bei Thomas Haak, Tele-
fon 4346 und Jürgen Kast, Telefon
932070. Anmeldeschluss ist Samstag,
14. Februar.

Frauenselbsthilfe nach Krebs -
Selbsthilfe für Frauen und Männer

Treffen
Am Dienstag, 3. Februar, 15 Uhr, Tref-
fen im Gemeindesaal der evangeli-
schen Markusgemeinde in Gaggen-
au, Amalienbergstraße (bitte Kaffee-
gedeck mitbringen). Partner und
Freunde sind ebenfalls eingeladen.
Absagen über Telefon 50141.

Gesprächskreis
Der Gesprächskreis trifft sich am
Montag, 9. Februar, ab 18 Uhr im
Gasthaus »Strauss« in Ottenau. Gäste
sind willkommen.



Weisenbach 5 Seite 11



Weisenbach 5 Seite 12



Weisenbach 5 Seite 13



Weisenbach 5 Seite 14



Weisenbach 5 Seite 15

Auszeichnungen und Ehrungen bei der freiwilligen Feuerwehr
Nicht nur für die unterschiedlichen
Berichte sondern auch für Ehrungen
und Beförderungen wurde die Jah-
reshauptversammlung der freiwilli-
gen Feuerwehr genutzt. Der stellver-
tretende Kreisbrandmeister, Dieter
Spannagel aus Gaggenau, konnte
zwei langjährige Aktive und Verant-
wortliche für 40 Jahre aktiven Dienst
mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen
des Landes Baden-Württemberg in
Gold auszeichnen. Es handelt sich da-
bei um den Kommandanten Joachim
Merkel sowie um Wolfgang Bleier,
welcher unter anderem stellvertre-
tender Abteilungskommandant der
früheren Abteilung Au war.

Für 25 Jahre Feuerwehrdienst wurde
Alexander Gerstner von Dieter Span-
nagel mit dem silbernen Ehrenzei-
chen des Landes ausgezeichnet.

Neben den Verdienstmedaillen (sepa-
rater Bericht) hatte Bürgermeister To-

ni Huber auch für Joachim Merkel
und Wolfgang Bleier ein Präsent für
deren 40-jährige Aktivität parat.

Für 30-jährigen Feuerwehrdienst
wurden Horst Schillinger, Klaus Hirth
und Markus Wörner von Seiten der
Weisenbacher Wehr geehrt. Seit 20
Jahren ist Adrian Klaiber in der Feuer-
wehr aktiv und wurde daher von Feu-

erwehrseite ausgezeichnet. Joachim
Merkel hatte des Weiteren die erfreu-
liche Aufgabe auch einige Aktive zu
befördern. So wurde Adrian Klaiber
zum Brandmeister, Timo Bleier zum
Oberlöschmeister, Roland Groß-
mann, Bernd Gerstner und Michael
Herrmann zum Hauptfeuerwehr-
mann sowie Florian Bleier zum Ober-
feuerwehrmann befördert.

NaturFreunde Weisenbach

Feldbergaufenthalt in der Emmendinger Hütte

Wie bereits in den Jahren zuvor tra-
fen sich am 23. Januar die Skifahrer
der Naturfreunde am Feldberg auf
der Emmendinger Hütte.

Das Wetter am Freitag ließ sehr zu
wünschen übrig, aber da die meisten
erst am Abend anreisten war dies
eher nebensächlich. Während der
Wind um die Hütte heulte, saßen wir
bei Gesellschaftsspielen mit der Ju-

gend in der gemütlichen Stube. Am
Samstag kamen dann alle auf ihre
Kosten. Super Schneeverhältnisse,
tolle Pisten und wenig Verkehr auf
der Piste sorgten für einen klasse Ski-
Tag. Den Abend verbrachte man wie-
der in gemütlicher Runde und freute
sich schon auf den nächsten Tag. Die-
ser zeigte sich von seiner schönsten
Seite. Strahlend blauer Himmel und
wieder Top Bedingungen auf der Pis-

te. Nach etlichen Abfahrten und ohne
Verletzte trat man am frühen Nach-
mittag die Heimreise an.

Und weil es wieder allen so gut gefal-
len hat, haben wir auch gleich wieder
für das Jahr 2010 und zwar vom 22. bis
24. Januar eine Reservierung auf der
»Emmi« vorgenommen.

Treffen

Am Sonntag, 1. Februar, wollen wir
gemeinsam das Wanderprogramm
für das Jahr 2009 erstellen. Wir tref-
fen uns um 16 Uhr im Naturfreunde-
haus am Sennel. Um zahlreiches Er-
scheinen wird gebeten.

Gesangverein »Eintracht« Au

Chorproben
Chorproben am Freitag, 30. Januar,
im Sängerheim: 18 Uhr junger
Chor, 19.30 Uhr gemischter Chor.
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LAG Obere Murg

Die neuesten Informationen
Aktuell: www.lag-obere-murg.de
Termine: Einsehbar unter www.blv-
online.de und www.rastattertv.de/
leichtathletik

Terminkalender 2009
(In Klammer Meldeschluss)
Samstag, 7. Februar, Mannheim, ba-
dische Hallenmeisterschaften Jugend;
Sonntag, 8. Februar, Mannheim badi-
sche Hallenmeisterschaften Schüler-
Innen
Samstag, 14. und Sonntag, 15. Feb-
ruar, Neubrandenburg deutsche Win-
terwurfmeisterschaften
Samstag, 14. Februar, Sindelfingen
BW-Hallenmeisterschaften Senioren/
Seniorinnen (1. Februar)
Sonntag, 15. Februar, Pforzheim BLV-
Winterwurf SchülerInnen (1. Februar)
Samstag, 28. Februar bis Sonntag, 1.
März, Düsseldorf, Deutsche Senioren
Hallenmeisterschaften (6. Februar)
Sonntag, 1. März, Dornstetten, BW-
Cross (14. Februar)
Samstag, 14. März, Langenbrand,
Kreiswaldlaufmeisterschaften (6. März)
KM-Waldlauf
am Samstag, 14. März in Langenbrand
Start und Ziel bei der Festhalle Lan-
genbrand

Wettbewerbe:

Männer: 2.850 m, 8.500 m
Frauen: 2.850 m, 8.500 m
männl. Jugend A/B 2.850 m
weibl. Jugend A/B 2.850 m
Schüler A 2.850 m
Schülerinnen A 1.650 m
Schüler B 1.650 m
Schülerinnen B 1.650 m
Schüler C 1.650 m
Schülerinnen C 1.650 m
Schüler D 1.250 m
Schülerinnen D 1.250 m

Hinweis:
Alle Strecken führen über den Cross-
teil (ca. 265 m). Leicht ansteigendes
Wiesengelände. Alle LAG-LäuferIn-
nen müssen ihre Meldungen bis Frei-
tag, 6. März, an Dieter Wunsch ge-
ben, da auch unsere Meldungen an
den Kreis gehen. Es gibt keine Nach-
meldungen. Später eingehende Mel-

dungen werden mit Strafgebühren
belegt.

Ergebnisse
Tobias Künstel in Sindelfingen am Start
Bei den baden-württembergischen
Meisterschaften in Sindelfingen star-
tete Tobias Künstel beim Kugelsto-
ßen. Mit 14,67 Meter stieg er sehr gut
in die Saison 2009 ein und belegte in
einem Klassefeld Platz 6.

Testwettkampf in Mannheim
Am 18. Januar starteten die Hammer-
werfer unter Trainer Bernd Wörner
beim Kader-Testwettkampf in Mann-
heim mit beachtlichen Leistungen.
Bastin Wörner (Jugend B) begann die
Saison mit 57,21 Meter. Erstmals in
der B-Jugend startete Andreas Scher-
barth. Er warf zum Auftakt der Saison
41,27 Meter. Corsin Wörner (M15) ge-
wann mit 47,67 Meter und warf fast
an seine persönliche Bestleistung der
Saison 2008 heran.

Obst- und Gartenbauverein Weisenbach

Winterschnittkurs für Obstbäume und Beerensträucher

Zu einem Winterschnittkurs für Obst-
bäume und Beerensträucher laden
wir alle interessierten Obst- und Gar-
tenbaufreunde am Freitag, 6. Feb-
ruar, um 14 Uhr in den Vereinsgarten
an der Jahnstraße ein. Unter fachge-
rechter Anleitung von Gartenbauin-
genieur Uwe Kimberger vom Land-

ratsamt Rastatt wird allen Interessier-
ten demonstriert, wie man Obstbäu-
me und Beerensträucher im Winter
zurückschneidet, um im Sommer ei-
nen optimalen Ertrag zu haben.

Bitte entsprechende Schnittwerkzeu-
ge, falls vorhanden, mitbringen.

Diabetiker-Treff Mittleres Murgtal

Vortrag über Insuluntherapie
Am Donnerstag, 12. Februar, spricht
Dr. Martin Büchler, Diabetologe in
Niederbühl, über die Insulinthera-
pie. »Wann - wie - wieviel« lautet
das Thema. Diabetiker, ihre Ange-

hörigen und alle Interessierten tref-
fen sich um 19.30 Uhr in Hilpertsau
im Gasthaus »Ochsen«.

Infos unter Telefon 07083 527628.
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Heimatpflegeverein Weisenbach

Zünftige Hausmusik und humorige Geschichten beim Stubenabend

Alljährlich im Januar, wenn die Näch-
te noch lang sind, lädt der Heimat-
pflegeverein zum Stubenabend ein.
Am vergangenen Mittwoch war es
wieder so weit und im Auer Kinder-
gartengebäude ging es im Probe-
raum der Musikkapelle eng zu, denn
rund 75 Personen waren der Einla-
dung gefolgt. Seit 1990, so der
Schriftführer des Heimatpflegever-
eins, Rudolf Fritz, welcher in Vertre-
tung des 1. Vorsitzenden Roland
Hürst die Gäste begrüßte, trifft man
sich einmal jährlich. Dabei paart man
das Kulinarische mit dem Kulturellen
- so wie es auch früher bei den Stu-
benabenden in seiner Kindheit zu-
ging. Damals trafen sich oftmals 10,
15 oder gar 20 Leute in der »Stub«
und bei Most und Vesper erzählte
man sich Witze und das Neueste vom
Dorf. Heute trifft man sich auf Einla-
dung des Heimatpflegevereins, wel-
cher immer für ein interessantes kul-
turelles Programm sorgt. In diesem
Jahr waren für die stimmungsvolle
Hausmusik Wolfgang Schmitt (Zither)
und seine Frau Christa (Gitarre) aus
Gaggenau-Selbach zuständig. In bes-
ter Laune sangen die Zuhörer mit,
wenn Wolfgang und Christa Schmitt
Lieder wie »Heut’ kommen d’Engerln
auf Urlaub nach Wien« oder »Zwoa
Brettln durch g’führigen Schnee«
oder »Im schönsten Wiesengrunde«
anstimmten und machten manch ei-

nem Gesangverein Konkurrenz.

Viel Vergnügen bereitete den Zuhö-
rern auch die aus den Beiträgen im
Badischen Tagblatt bekannte
»d’Lumpegrott« alias Brigitte Wag-
ner. Mit einigen heiteren Beiträgen
resümierte die Mundartdichterin aus
Rastatt den Wandel der Zeit. »Do
komm ich nimme mit« gestand sie mit
Blick auf die heutige Hektik oder
auch den Wohlstand nahm sie mit
Blick auf die 50er Jahre aufs Korn.

»Wer ebbes hat, isch ebbes«, wobei
zum Wohlstand in der damaligen Zeit
schon ein Radioapparat oder ein
Weißbrot am Sonntag genügten. Ein-
gehend auf ihre Kinderzeit erzählt
Brigitte Wagner voller Poesie von den
Sommerferien bei den Verwandten
auf dem Land. Die Tage waren ge-
prägt vom Kuhstall, von grunzenden
Schweinen oder vom Duft des frisch
gemähten Grases. Natürlich durften
auf dem Speiseplan auch die »Brat-
grumbeeren« nicht fehlen.

Beim Stubenabend selbst gab es aller-
dings keine »Bratgrumbeern« son-
dern ein zünftiges Bauernvesper mit
Moschd und Schnaps. Dabei wurde
das Hausgetränk der vergangenen
Jahrzehnte fleißig aus dem von Fried-
helm Hörth gespendeten Fass in blau-
graue Steingutkrüge gezapft.

Aber auch handwerklich zeigten sich
einige Frauen aktiv, denn diese hat-
ten das Strickzeug dabei, wurde doch
bei den früheren Stubenabenden im-
mer emsig gestrickt.

Zufrieden gingen die zahlreichen Be-
sucher in bester Erinnerung an die al-
ten Zeiten vom »Stubbeobend« heim.

Kolpingsfamilie Weisenbach

Gebrauchtkleidersammlung
Die Gebrauchtkleidersammlung 2009
findet am Samstag, 31. Januar, ab 9
Uhr statt. Die Kolpingsfamilie Wei-
senbach sammelt in Weisenbach, Au,
Hilpertsau, Reichental, Langenbrand,
Gausbach, Forbach und in Bermers-
bach. Bitte nicht mehr verwendete
Kleidung, Schuhe, Kissen usw. für die
Kolpingsammlung am Sammeltag
gut sichtbar am Straßenrand depo-
nieren. Der Erlös der Sammlung wird
wie in jedem Jahr wieder einem gu-
ten Zweck zugeführt.

Die Helfer der Sammlung treffen sich
um 9 Uhr am Rathausplatz in Weisen-
bach zur Verteilung auf die Fahrzeu-
ge - wie jedes Jahr bitten wir um tat-

kräftige Unterstützung unserer Mit-
glieder/Rentner.

Als kleines Dankeschön treffen wir
uns wie gewohnt nach Ende der
Sammlung im Kolpinghaus zu einem
gemeinsamen Imbiss in fröhlicher
Runde.

Öffnungszeiten
Das Kolpinghaus ist am Sonntag, 1.
Februar, wegen der Nachmittagssit-
zung der KG »Hohle Eiche« nur zum
Frühschoppen geöffnet.

Fasching
Fasching beim Kolping
am Sonntag, 22. Februar.
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Jahrgang 1936/37 Weisenbach-Au

Spaziergang
Am Mittwoch, 4. Februar, treffen wir
uns um 14.30 Uhr am Friedhof Kreu-
zung Jahnstraße / Strietweg zu einem
Spaziergang. Im Anschluss ist eine
Einkehr geplant.

Musikkapelle Au

Instrumentalunterricht
Am Freitag, 13. Februar, um 16 Uhr
bietet die Musikkapelle Au einen un-
verbindlichen Informationsnachmit-
tag zur Erlernung eines Blasinstru-
mentes im Probenlokal (Kellerge-
schoss des Auer Kindergartens) an.

Hierbei kann nach Herzenslust jedes
Instrument einmal ausprobiert wer-
den, damit die Wahl auch auf das rich-
tige Blasinstrument fällt und bei ei-
nem kleinen Umtrunk beantworten
wir gerne Ihre Fragen.

Auch werden die Kinder, die bei uns
bereits in der Ausbildung sind, einen
kleinen Beweis ihres Könnens geben.

Wir würden uns sehr freuen, wenn
viele dieser Einladung folgen, denn
das Musizieren im Verein bietet ihrem
Kind die Möglichkeit einer sinnvollen
Freizeitbeschäftigung in vielerlei Hin-
sicht. Um nur einige zu nennen: Geist,
Sinne und Bewegungskoordination
werden gleichzeitig geschult; die so-
zialen Fähigkeiten werden durch das
Gruppenerlebnis erweitert; das Spielen
in der Gruppe macht einfach Spaß.

In diesem Sinne verbleiben wir mit
musikalischen Grüßen Ihre Jugendlei-
terinnen Martina Schiebenes, Telefon
68503 und Elfie Gerstner, Telefon
3753.

Musikerfrauen

Die Musikerfrauen treffen sich am
Freitag, 30. Januar, um 18.30 Uhr an
der Turnhalle in Au. Wir wollen even-
tuell nach Obertsrot. Wir beschließen
vor Ort, ob wir mit der Bahn fahren
oder laufen. Es wäre schön, wenn vie-
le Frauen Zeit hätten. Gerne können
auch neue Frauen hinzukommen.

Kirchliche Nachrichten

KATHOLISCHE PFARRGEMEINDE

Pfarrkirche St. Wendelin Weisenbach
Filialkirche Maria Königin Au

Unsere Gottesdienste von Samstag,
31. Januar bis Sonntag, 8. Februar

Samstag, 31. Januar
Weisenbach 14 bis 16 Uhr erste heili-
ge Beichte der Kommunionkinder
Au kein Vorabendgottesdienst

Sonntag, 1. Februar -
4. Sonntag im Jahreskreis
Weisenbach 10.15 Uhr heilige Messe
für die Pfarrgemeinde mit Kerzenseg-
nung; Berta Großmann und verstor-
bene Angehörige
14 Uhr Rosenkranz
Au 13.30 Uhr Rosenkranz

Dienstag, 3. Februar
Weisenbach 17.45 Uhr Beichtgele-
genheit
18.30 Uhr heilige Messe mit Blasiusse-
gen; für verstorbene Eltern

Mittwoch, 4. Februar
Au 8 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 5. Februar -
Gebetstag für geistliche Berufe
Au 17.45 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr heilige Messe mit Segnung
des Agatha Segnung

Freitag, 6. Februar - Herz-Jesu-Freitag
Weisenbach 8.30 Uhr Rosenkranz
Au 8 Uhr Rosenkranz
Weisenbach 14.30 bis 16 Uhr Kommu-
nionunterricht im Gemeindehaus

Samstag, 7. Februar
Au 17.30 Uhr Vorabendgottesdienst

Sonntag, 8. Februar -
5. Sonntag im Jahreskreis
Weisenbach 10.15 Uhr heilige Messe
für die Pfarrgemeinde; Gerold Weber
und arme Seelen; Arnold Fischer und
verstorbene Angehörige
Sonderkollekte zum Wiederaufbau
der Propsteikirche in Leipzig
14 Uhr Rosenkranz
Au 13.30 Uhr Rosenkranz

Gebetsanliegen für Papst Benedikt
XVI. und der Kirche für den Monat
Februar 2009
Wir beten, dass sich die Hirten der Kir-
che in ihrer Verkündigung und ihrem
Dienst am Volk Gottes für das Wirken
des Geistes öffnen. Wir beten, dass
die Kirche in Afrika geeignete Wege
und Mittel findet, um Versöhnung,
Gerechtigkeit und Frieden wirksam
zu fördern.

Weniger ist mehr - Fastenwoche für
Männer vom 7. bis 15. Februar
Fasten ist ein alter Weg der Lebenser-
neuerung. Am Anfang des Jahres
werden wir diesen Weg in der Män-
nergruppe gehen. Wir orientieren
uns am biblischen Dreiklang »Fasten -
Beten - Teilen«. Fasten ist kein Selbst-
zweck, kein isoliertes Ziel in sich: es
hat neben der leiblichen Dimension
immer auch spirituelle und solidari-
sche Aspekte. Fasten in diesem Sinne
ist nur auf den ersten Blick eine Sache
des Verzichts - seine andere Seite ist
ein Gewinn, die paradoxe und begeis-
ternde Erfahrung: weniger ist mehr!

Begleitung: Bernhard Schilling, Pas-
toralreferent/Exerzitienbegleiter,
Männerreferat Freiburg; Martin Froeb,
Fastenbegleiter/Meditationsleiter.
Ort: Sonnenhaus Beuron; Kosten 380
Euro; Veranstalter Männerreferat im
Erzbischöflichen Seelsorgeamt.

Anmeldung und Information: Män-
nerreferat im Erzbischöflichen Seel-
sorgeamt, Okenstraße 15, 79108 Frei-
burg, Telefon 0761 5144-191, Fax
0761 5144-76191, E-Mail: maennerre-
ferat@seelsorgeamt-freiburg.de, In-
ternet: www.maennerreferat-frei-
burg.de.

Männerfrühling 2009
Der »Männerfrühling 2009« bringt
unterschiedliche Männer zu vielfälti-
gen Theman an verschiedenen Orten
in der Metropolregion Rhein-Neckar
zusammen - denn: Austausch und Be-
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gegnung beleben! Von Frühlingsbe-
ginn bis zum Beginn des Sommers
gibt es verschiedene Veranstaltungen
zu den vier Themenbereichen: Kör-
per, Leben, Sinn und Kultur. Zeitraum:
20. März bis 21. Juni; Orte: links und
rechts des Rheins in der Metropolre-
gion Rhein-Neckar; Veranstalter:
evangelische und katholische Einrich-
tungen und Institutionen.

Nähere Hinweise siehe:
www. maennerfruehling.de.

Sternsingeraktion 2009

In diesem Jahr waren die Sternsinger
in Weisenbach und Au unter dem
Motto »Kinder suchen Frieden − bus-
camos la paz« unterwegs. Dabei
konnten in Weisenbach rund 1.750
Euro und in Au ca. 720 Euro einge-
nommen werden. Mit dem Erlös wer-
den dieses Jahr unter anderem Kin-
derhilfsprojekte in Kolumbien unter-

stützt. Die Leiterrunde der Weisenba-
cher und Auer Ministranten bedankt
sich bei allen Spendern, bei allen, die
für uns neue Gewänder angefertigt
bzw. die alten erneuert haben, aber
auch bei allen Ministranten, die zwei
Tage bei Schneetreiben und Tempe-
raturen unter dem Gefrierpunkt un-
terwegs waren.

72-Stunden-Aktion 2009
Nach knappen viereinhalb Jahren ist
es nun endlich wieder so weit. Vom 7.
bis 10. Mai findet die 72-Stunden-Ak-
tion statt, bei der Jugendliche in 72
Stunden kulturelle oder soziale Pro-
jekte in ihrem Ort wahr werden las-
sen. Hierfür suchen wir Jugendliche
im Alter von zwölf bis 16 Jahren, die
Spaß am Umgang mit Teamwork und
anderen Menschen haben. Über eure
Teilnahme würden wir uns sehr freu-
en! Offizielle Anmeldungen liegen
ab sofort in der Weisenbacher Kirche
St. Wendelin bereit oder ihr druckt sie
euch aus dem Internet selbst aus un-
ter www.ministranten-weisenbach.de.
Für weitere Informationen dürft ihr
euch auch gerne an Phillipp Kammer-
meier, Telefon 67708, oder Laura Ma-
yer, Telefon 07228 969582, wenden.

EV. KIRCHENGEMEINDE
FORBACH-WEISENBACH

Sonntag, 1. Februar
10 Uhr Gottesdienst in der ev. Kir-
che Forbach, Pfarrer Bub

Mittwoch, 4. Februar
16.30 Uhr Konfirmandenunter-
richt in Weisenbach

Donnerstag, 5. Februar
19.30 Uhr Kirchenchorprobe in
Weisenbach

Unser Sonderkollektiv in KW 6:

Haben Sie Fragen?
Unsere Anzeigenberate-
rinnen stehen Ihnen
gerne zur Verfügung.

Info � 07225 9747-0 Werben Sie mit uns !
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